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folgenden Seiten schmökern, um über 

Neuigkeiten und Erlebtes der Musikka-

pelle Mauer informiert zu werden, sind 

wir schon in Vorbereitung auf das Jahr 

2018, in dem es bei uns um einen Thron-

anwärter und dessen berühmten, aber 

dennoch gescheiterten Versuch mit 

Hilfe schottischer Sympathisanten die 

englische Krone an sich zu reißen, geht 

oder um einen Mann, der mit Hilfe einer 

kleinen Kapsel versucht, aus dem Welt-

all auf die Erde zu fliegen!

Sie sind neugierig, was wir damit 

meinen? So gibt es nur die Möglichkeit, 

uns beim Ytong-Konzert nächstes Jahr 

bzw. bei unseren Ausrückungen in und 

um Mauer zu besuchen um mehr über 

Musik und unsere Begeisterung darüber 

zu erfahren!

Hannes Krompaß

Kapellmeister

Die ersten Monate des zweiten Halb-

jahres 2017 waren durch eine intensive 

Vorbereitung auf die Internationalen 

Tage der Blasmusik in Vöcklabruck ge-

kennzeichnet.

Nach einem äußerst erfolgreichen 

SOUNDSHAKE und dem am gleichen 

Wochenende folgenden Pfarrkirtags-

Frühschoppen in Mauer, besuchten wir 

auch die Landesaustellung in Pöggstall 

und begannen mit dem Endspurt zu 

diesem Wettbewerb.

Dort stellten wir uns in der Lei-

stungsstufe B der Jury, die aus dem Bun-

deskapellmeister Walter Rescheneder, 

dem ehemaligen Landeskapellmeister 

von Südtirol - Gottfried Veit und dem 

ehemaligen Chefdirigenten des Musik-

korps der Bundeswehr - Walter Ratzek 

- bestand. 

Mit den Stücken „King across the 

Water“ und „Stratosphere“ und durch 

eine erfolgreiche Generalprobe im Turn-

saal der Volksschule Gerolding mental 

gestärkt, machten wir uns auf ins obe-

rösterreichische Hausruckviertel. Dort 

konnten wir, verstärkt mit unseren neu-

en Musikern Ines und Bastian Teuschl 

sowie Sebastian Schmidt, die bei dieser 

Gelegenheit ihren ersten größeren Auf-

tritt mit uns absolvierten, 140 von 170 

möglichen Punkten erspielen; unserer 

Meinung nach ein großartiger Erfolg, 

angesichts einer nicht zu verachtenden 

Anzahl namhafter Mitbewerber aus 

dem In- und Ausland!

Neben den kirchlichen Ausrü-

ckungen absolvierten wir auch die 

Konzertwertung in Rabenstein und be-

gannen parallel dazu mit den Proben zu 

unserem traditionellen Adventkonzert 

gemeinsam mit CHORiosum, die unter 

der bewährten Leitung von Erni Mayr-

hofer wieder zu einem großartigen Ge-

lingen des Konzertes beitrugen.

Wie Sie aus diesem kurzen Abriss er-

sehen können, waren es äußerst inten-

sive, aber schöne, erfolgreiche Stunden 

und Tage; gerade deshalb möchte ich 

mich bei euch, liebe Musikerinnen und 

Musiker, recht herzlich für euren uner-

müdlichen Einsatz bei diversen Proben 

und Ausrückungen bedanken!

Wenn Sie nun, werte LeserInnen, die 

Inspiriert von 2017, auf ins Musikjahr 2018



Am 8. September trafen am 

SOUNDSHAKE hippe Sounds der 70er 

auf dröhnenden „Drum´n´Bass“ des 

Hier und Jetzt. DJ´s ließen Alt und Jung 

in die Welt der 60er und 70er eintauchen 

und holten uns durch pulsierende Bass-

Beats wieder zurück in die Gegenwart. 

Vier verschiedene Themenbars, die Ima-

gine Shisha Lounge sowie „Foodstock“ 

mit dem lengendären SOUNDSHAKE 

Burger, versorgten zahlreiche Gäste 

beim Feiern bis in die frühen Morgen-

stunden. Für uns Musiker begann dann 
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Schmankerlfrühschoppen
zu können - munkelt man jedenfalls. 

Wir waren eingeladen, den Gästen des 

heurigen Schmankerlfestes in Loosdorf 

ein zünftiges Platzkonzert darzubieten 

und mit Marschmusik die Loosdorfer 

Seele aufzurütteln. Was gar nicht so 

schlecht ist, wie ich finde, immerhin ist 

Blasmusik ein uralter Teil unserer Kultur 

und hat sich damit immer einen Platz 

verdient.  (Andreas W.)  

An Tagen wie diesen, an denen 

man herzhafte Schmankerl schon von 

weitem riechen kann, wird man auch 

nicht lange auf die Musikerinnen und 

Musiker unseres Musikvereins warten 

müssen. Manch einer hat die Kame-

raden am Schlagzeug deshalb auch 

extra schnell spielen gehört - wahr-

scheinlich, um sich die besten Le-

ckerbissen vor den anderen sichern 

Love, Peace & D ‘n‘ B
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das Wegräumen und Saubermachen, 

um die Halle der Familie Bracher wieder 

verwendbar zu machen. Einige Stunden 

später war das geschafft und wir konn-

ten unseren Erfolg beim gemeinsamen 

Frühstück erschöpft genießen. 

DANKE an alle Gäste, die mit uns 

gefeiert haben. Durch die Einnahmen 

können wir uns mit neuen Instrumenten 

und Noten ausstatten. Wir freuen uns 

auf nächstes Jahr und sind gespannt, zu 

welchen Sounds wir dann  „abshaken“ 

dürfen.  (Magdalena B.)
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Frühschoppen beim Pfarrfest
Jede Kapelle hat ihren Fixauftritt, so 

auch wir. Beim Pfarrfest in Mauer gibt’s 

jedes Jahr eine Kostprobe von uns. Zwar 

hatten wir zwei Tage davor unseren 

SOUNDSHAKE, das hat uns aber nicht 

davon abgehalten, alles zu geben. Na 

gut, ja, die ganz schnellen Stücke haben 

wir mit mäßigem Tempo gespielt und 

die Pausen wurden etwas verlängert, 

aber das soll uns verziehen sein. 

Kurz gesagt: Gespielt, gegessen, ge-

trunken.

Schön wars.  Nächstes Jahr wieder. 

Ich freue mich!   (Ulrich G.)
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Music s‘cool - Konzert

Ende August war es endlich wieder 

so weit: Die Jungmusiker bekamen wie-

der die Chance, drei Tage voller Musik, 

Spaß und Kameradschaft zu erleben. 

Das Camp fand heuer in Hollenstein 

an der Ybbs statt, wo sich die Kinder 

am Vormittag ihren musikalischen 

Künsten widmeten und am Nachmit-

tag ein Freizeitprogramm geplant war. 

Leider spielte das Wetter am ersten Tag 

nicht mit und so wurde der Wandertag 

durch einen tollen Spielenachmittag 

ersetzt. Dafür wurde die frische Luft 

Jungmusiker-Camp

Wenn man einige Worte zum Music 

s‘cool - Konzert verlieren darf, so möch-

te man doch eigentlich nur eines sagen: 

Wow und Hut ab! Denn was die Jugend 

da musikalisch abliefert, ist einfach 

schön! Mit Herz bei der Sache dabei, mit 

Gefühl die schwierigsten Stellen über-

windend - was willst du mehr. 

Da kann man sich wirklich mit allen 

Anwesenden auf die vielen noch anste-

henden künstlerischen Schritte unseres 

Nachwuchses freuen.   (Andreas W.)

und das kalte Wasser am nächsten Tag 

im Strandbad Hollenstein umso mehr 

genossen. Nach dem gemütlichen Gril-

len stand dann endlich DAS Spiel auf 

dem Programm: Capture the Flag mit 

einer Wasserbombenschlacht, wobei 

sicher das Betreuerteam fast genauso 

viel Spaß hatte wie die Kinder. Zum Ab-

schluss wurde am dritten Tag die Tropf-

steinhöhle Gaming besucht, die nach 

einem heißen Aufstieg eine willkom-

mene Abkühlung bereit hielt.  (Magda-

lena M.) 
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Die Musiker stellen sich vor:
FRANZ 

STOCKINGER 

“Franze“ gehört 

schon seit einigen 

Jahren zur Mu-

sikkapelle Mau-

er. Mit seinen 17 

Jahren zählt er noch zu den Jüngeren 

des Vereines. Momentan unterstützt er 

die zweite Klarinette mit Fleiß und Ta-

lent. Bei Proben und Ausrückungen ist 

er mit Spaß dabei. Immer gut aufge-

legt ist Franz bei unseren Festen auch 

eine große Hilfe. Wir hoffen, dass er 

uns noch einige Jahre  erhalten bleibt. 

 (Karin Stockinger)

CHRISTINA 

MAIER

Christina Maier 

zählt zu unseren 

Klarinettistinnen, 

ist aber momen-

tan in Babypause. Sie kommt immer 

mit Freude zur Probe. Inzwischen spielt 

Christina drei Jahre in unserer Kapel-

le. Durch ihre offene und lustige Art 

hat sie sich sehr schnell in den Verein 

integriert. Außerdem ist sie sehr hilfs-

bereit und zuverlässig. Auf Christi-

na kann man sich immer verlassen. 

 (Marlene Fuchs)

BASTIAN 

TEUSCHL

Bastian ist einer 

unserer Jüngsten 

in der Kapelle. Er 

unterstützt das 

Schlagzeugregister 

und beweist sein Talent unter anderem 

auf den verschiedenen Percussionsin-

strumenten. Als begeisteter Musiker 

zählt er zu den jungen Helden der Mu-

sikkapelle, die schon bei manchen Wett-

bewerben eine beeindruckende Perfor-

mance hingelegt haben.  Abseits von 

der Musik trifft er sich gerne mit Freun-

den.   (Maja Freithofnigg)

HANNA FUCHS

Ich bin sehr froh, 

dass Hanna Fuchs 

mit ihrem lebens-

frohen Gemüt die 

Musikkapelle bereichert. Derzeit verstär-

kt sie das Querflötenregister, aber seit 

diesem Schuljahr lernt sie auch Oboe. 

Ich freue mich schon sehr, wenn sie mei-

ne Sitzkollegin wird und wir gemeinsam 

mit den Tönen der Oboe die Klänge der 

Musikkapelle verstärken. Ich wünsche 

Hanna viel Spaß beim Musizieren und 

beim Erlernen des neuen Instrumentes. 

 (Stefanie Stockinger)

INES TEUSCHL

Diesen Sommer 

trat Ines der Mu-

sikkapelle bei. Sie 

spielt seit 5 Jahren 

Klarinette. Da Ines 

später gerne in 

einem Kindergarten arbeiten möchte, 

besucht sie die BIGS (Caritas Schule) in 

St. Pölten. Sie ist eine sehr begeisterte 

Musikerin und ist auf den Proben immer 

pünktlich und zuverlässig anzutreffen. 

Neben dem Klarinettespielen zählt das 

Reiten zu ihren Hobbys. Außerdem mu-

siziert Ines in ihrer Freizeit auch noch 

auf der Gitarre und trifft sich gerne mit 

ihren Freunden.  (Leonie Wippel)

SEBASTIAN  

SCHMIDT

Sebastian - von 

seinen Freunden 

nett als  Schmidi 

oder Seppi ge-

nannt - ist einer unserer jüngsten Zu-

gänge bei der Musikkapelle. Er sitzt 

meist neben seinem Onkel Gotti und 

spielt kräftig mit seinem Tenorhorn. 

Sebastian ist ein sehr freundlicher 

und netter Junge. Bleib so wie du bist. 

 (Erich Stockinger)
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Unsere Tubisten: Eduard Stockinger jun., 
Richard Krompaß und Felix Hauer

Unsere tiefen Holzbläser: Stefanie Stockinger, Melanie Hof-
macher, Julian Wieländer und Martina Hauer 
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Konzertbewertung in Rabenstein
Am Sonntag, den 12. November nah-

men wir an der Konzertmusikbewertung 

in Rabenstein teil. Auch hier durften wir 

die Stücke „King across the Water“ und 

„Stratosphere“ vor einer professionellen 

und fachlich kompetenten Jury, welche 

Musikwettbewerb in Vöcklabruck
Wir befinden uns im Jahre 2017 

n. Chr. Ganz Vöcklabruck ist von Oberö-

sterreichern besetzt…

Ganz Vöcklabruck? Nein, ein von 

unbeugsamen Niederösterreichern be-

setzter Konzertsaal hört nicht auf, den 

Bewertern der Konzertwertung Wider-

stand zu leisten. Und das Leben ist nicht 

leicht für einen solchen Bewerter. Müs-

sen sie sich doch gegen die Klänge von 

„Stratosphere“ und „King Across the Wa-

ter“ wehren und das ist nicht einfach. 

uns nach besten Wissen und Gewissen 

bewertete, vorführen. Mit der Unterstüt-

zung unserer  Fans, die uns immer wieder 

zu neuen Höchstleistungen anspornen, 

gaben wir ALLES. Nach unserem Auftritt 

warteten wir gespannt auf das versierte 
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Der Häuptling der Niederösterreicher, 

Dirigentix, hat ganze Arbeit geleistet. Er 

hat Flötix, Klarinettix, Hornix, Posaunix, 

Tubix und Schlagfix perfekt vorbereitet. 

Mit pianissimo schlichen wir uns hinter 

hinkelsteinverkleideten Notenständern 

an, nur um dann mit einem Fortefor-

tissimo die Bewerter in die Flucht zu 

schlagen. HAHA, die trauen sich nicht so 

schnell wieder in unsere Nähe…!

Und am Ende saßen dann alle beiei-

nander und aßen Wildschwein. 

Genau so hat es sich zugetragen, 

ganz ehrlich.  

Vielleicht habe ich auch etwas über-

trieben. Aber mit 140 Punkten und dem 

4. Platz sind wir eigentlich ziemlich gut 

davongekommen und das hat durch-

aus eine kleine Geschichte verdient.

PS.: Solltet ihr die Stücke nicht ken-

nen, so würde ich euch empfehlen, auf 

das Sommerkonzert zu gehen, dort 

wird der Feldzug des Dirigentix in Origi-

nalbesetzung reproduziert.  (Ulrich G.)

Urteil der qualifizierten Prüfungskom-

mission. Mit vielen neuen Erfahrungen 

und Erkenntnissen und interessanten 

Verbesserungsvorschlägen durften wir 

aus dieser Bewertung, motivierter denn 

je, hervorgehen.  (Cornelia G.) 



SOUNDSHAKE – 7. Sept., ab 20.30 Uhr

Halle der Fam. Bracher in Neuhofen

PFARRFEST IN MAUER – 9. September

Frühschoppen im Pfarrgarten

 

ADVENTKONZERT – 8.  Dez., 19.30 Uhr  

gemeinsam mit der Singgemeinschaft 

CHORiosum in der Pfarrkirche Mauer
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DÄMMERSCHOPPEN – 7. Juni 

in Spitz an der Donau

KONZERT – 16. Juni, 19:30 Uhr

in der Ytong-Werkshalle der 

Firma Xella Porenbeton GmbH

JUNGMUSIKER-CAMP – 12. bis 14. Aug.

dreitägiger Ausflug
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Termine & Veranstaltungen 2018
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there was something we have to remember.

Wir probten, wir spielten, als gäbe es kein Morgen,

um dem Zuhörer zu bereiten ein paar Stunden ohne Sorgen.

Gemeinsam mit dem Chor haben wir gespielt jeden Ton,

der tosende Applaus des Publikums war unser Lohn.

Getragen vom Duft des kochenden Glühweins,

serviert von den beiden entzückenden Fräuleins.

Tratschten wir draußen, bei grausiger Kälte,

bis sich jeder irgendwann nach Hause gesellte.

Doch nicht alle verschwanden so schnell in der Nacht,

so manch einer hat sie im Musikheim verbracht.

 (Ulrich G.) 

Besinnliches Adventkonzert 

Alles was Recht ist …
Immer wieder kam von seiten des 

Leitungsteams, aber auch von Musi-

kern der Wunsch, einen gemeinsamen 

Ausflug zu unternehmen. Die Musike-

rinnen und Musiker machten sich daher 

am 24. September, auf den Weg zum 

neuen Wanderweg der Ysperklamm. 

Gemeinsam bestritten wir den ca. ein-

stündigen Aufstieg. Gestärkt durch eine 

lange Mittagspause besuchten wir die 

Landesausstellung „Alles was Recht ist“ 

in Pöggstall. Nach der Besichtigung, 

die bei manch Interessierten bis zu drei 

Stunden dauerte, trennten sich unsere 

Wege.  (Melanie H.) 

Fo
to

:  
zV

g


